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Breslauer Lireisbl att. 


Zwölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 13. December 1845. 


— ß ß . 


W. Bekanntmachungen. 
gen der Präcluſiofriſten des Entſchädigungsgeſetzes zur allgemeinen Gewerbeordnung vom 
8 17. Januar 1845. 
Ni 9. 4. des Entſchädigungsgeſetzes zur Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
. Kr die Anſprüche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch die Allgemeine Gewerbeordnung 
NE 4. aufgehobenen Berechtigungen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 bei der Regierung 


0 
* 


ich angemeldet werden. 
Yan Nach F. 5. a. a. O. findet eine Ausnahme hiervon in Anſehung derjenigen, nach §. 8. der 
Im Peordnung vorerſt noch ferner zu leiſtenden Abgaben ſtatt, welche auf Gewerbeberechtigungen 
ap mit denen das Necht zur Unterfagung oder Beſchränkung des Betriebs eines ſtehenden 
dun bes verbunden war. Der Anſpruch auf die Entſchädigung für die Berechtigung zur Erhebung 
e dieſer Art muß bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei der Regierung ſchriftlich an⸗ 
1 hies. werden, kommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, ſo muß die Anmeldung binnen 
RE nach dem Wegfallen erfolgen. 
kur in Endlich beſtimmt der $ 6 a. a. O., daß, wenn die Entſchädigungs-Anſprüche innerhalb 
de n den $$ 4 und 5 beſtimmten Friſten bei der Regierung! nicht ſchriftlich angemeldet werden, 
Wiaskechtigten ihrer Anſprüche von ſelbſt verluſtig gehen ſollen, und nur die im $ 39 bezeichneten 
| Seer enten (Ober⸗Eigenthümer, Lehnsherren, Lehns⸗ und Fideicommißfolger, Wiederkaufsberechtigte, 
Nr beken Gläubiger und andere Realberechtigte; den Entſchädigungs-Anſpruch noch während 
\ Küng verweiten. präcluſiviſchen Friſt von drei Monaten durch ſchriftliche Anmeldung bei der Re⸗ 
Gast geltend machen können. Auf einen nach Befriedigung dieſer Intereſſenten etwa verbleibenden 
Nu kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldun verſäumt hat, keinen Anſpruch machen. 
\ leit Obgleich das Entſchädigungsgeſetz zur Allgemeinen Heere dne vom 17. Januar 1845 
agen durch den Abdruck in der Geſetzſammlung (Seite 79 — 92 des laufenden Jahrgangs) zur 
Lahn einen Kenntniß gebracht iſt, ſo wird doch das betheiligte Publikum auf dieſe Friſtbeſtimmungen 
dalla rechtzeitiger Wahrnehmung ſeiner etwanigen Intereſſen hierdurch nochmals beſonders auf⸗ 
ic gemacht. Zur beſſern Ueberſicht laſſen wir die bezüglichen ds der beiden Geſetze ſelbſt 
91. folgen: Allgemeine Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, 
den > in einzelnen Landestheilen mit Gewerbe- Berechtigungen noch verbundene Recht, Anderen 
10 etrieb eines Gewerbes zu unterſagen oder ſie darin zu beſchränken (ausſchließliche Ge⸗ 
Gr eberechtigung) wird hierdurch aufgehoben, ohne Unterſchied, ob die Berechtigung an einem 
Bir} Fendſtücke haftet oder nicht. 0 
3 werden aufgehoben alle Berechtigungen, Conceſſionen zu gewerblichen Anlagen oder 
18. x Betriebe von Gewerben zu ertheilen. a 
a x ehaltlich der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820, eingeführten Gewerbeſteuer werden 
e aufgehoben alle Abgaben, welche für den Betrieb eines Gewerbes entrichtet werden, ſp 


* 
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FJ 7. Die wegen der Befugniß zum Halten öffentlicher Fähr⸗Anſtalten beſtehenden Be 
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wie die Berechtigungen, dergleichen Abgaben aufzulegen. Iſt jedoch mit der Gewe 
gung das Recht zur Unterſagung oder Beſchränkung des Betriebes eines ſtehenden 5 
verbunden, ſo muß die darauf ruhende ganze Abgabe bis zu dem Tage geleiſtet werden 
welchen der Betrieb dieſes Gewerbes von einer Perſon begonnen wird, gegen die der Wi 
ſpruch hätte geltend gemacht werden können. ; 1 
Ob eine Abgabe zu den aufgehobenen zu rechnen ſei, iſt in allen Landestheilen ieh 
Inhalt der Verordnung vom 19. Februar 1832, (Geſetzſammlung Seite 64) zu beurkh 
64. Von den noch beſtehenden Zwangs- und Bannrechten werden hierdurch aufgehoben: 
1. alle Zwangs ⸗ und Bannrechte, welche dem Fiscus, einer Kämmerei oder Gemeinde Mm 
ihres Communalbezirks, oder einer Corporation von Gewerbetreibenden zuſtehen, oder von ach 


€ 

8 5 ? U 
dieſer Berechtigten erſt nach dem 31. December 1836 auf einen Anderen übergegangen 10 
2. alle Zwangs- und Bannrechte, deren Aufhebung nach dem Inhalte der Berleipungsu g 


a. fofern die Aufhebung nicht ſchon in Folge der Beſtimmungen zu 1 und 2 eintritt, eine] 


oder Diftrictes vermöge ihres Wohnſitzes obliegt. Daſſelbe gilt von dem Rechte, den > 
einer Schankſtätte zu zwingen, daß er das zu feinem Debit erforderliche Getränk aue 
beſtimmten Fabrikationsſtätte entnehme. Dem Berechtigten ſteht die Befugniß, auf N 
anzutragen, nicht zu. i il 
66. In den beſtehenden Vorſchriften wegen der Regalien und Monopole des Staats u . 
daraus entſpringenden Beſchränkungen des Betriebs einzelner Gewerbe wird durch das gegen ah 
Geſetz nichts geändert. Insbeſondere gilt dies von den das Bergweſen betreffenden Vor 
ſtime % 
bleiben unverändert. Sofern Fährgerechtigkeiten ausſchließliche Berechtigungen find, kön 
von den Miniſterien gegen eine nach den Grundſätzen des Geſetzes vom 16. Juni 18 8° 
fesfammlung Seite 353 ff.) zu gewährende Entſchädigung aufgehoben werden. 1 
8.8. Die zur Zeit in den einzelnen Landestheilen geltenden Vorſchriften über das Abdeckeren 
bleiben bis zur beendigten Reviſion derſelben in Kraft. ö a on 
89. Die beſonderen Vorſchriften über Ertheilung und Benutzung der Erfindungspatente ke 
ferner zur Anwendung. 0 BR 
$10. Unter welchen Umſtanden und in welcher Art für die durch die 90 1—5 aufgehoben 
für ablösbar erklärten Berechtigungen eine Entſchädigung gewährt wird, beſtimmt ein a 
deres Geſetz vom heutigen Tage. Hinſichtlich der Entſchädigungen für diejenigen Berechtig ge 
welche ſchon vor Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes aufgehoben, oder für ablösbar Ki 
worden find, bewendet es bei den bisherigen Vorſchriften. = 2 
5 Entſchädigungsgeſetz zur allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. # 
$ 1. Für den Verluſt der durch die allgemeine Gewerbeordnung 8$. 1 bis 4. aufgehobenen 11 
rechtigungen findet eine Entſchädigung ſtatt, wenn die Berechtigungen zur Zeit de 
tion der Gewerbeordnung in rechtsgültiger Weiſe, für immer oder auf Zeit unwiderruflich! 
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g 7 pruch nach während einer anderweiten präcluſiviſchen Friſt von drei Monaten durch ſchriftliche 
Anmeldung bei der Regierung geltend machen. Auf einen nach, Befriedigung dieſer Intereſ⸗ 


68. — 7FFTFTTTTTFTCTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT—————— 
Lan, un Lauſe dieſes Jahres baͤufig vorgefallenen mitunter bedeutenden Brandfchäden an bei der Provincial⸗ 


. Ausnahmen hiervon (§ 1.) treten ein: 5 5 rl 85 
1. wenn die Berechtigung zuſtand dem Fiskus, einer Kämmerei oder Gemeinde innerhalb ihres 
Communalbezirks, oder einer Corporation von Gewerbetreibenden, es mag ſolche geſchloſſen 
oder ungeſchloſſen ſein; \ a 125 
2. wenn die Berechtigung von Einem der zu 1. bezeichneten Berechtigten erſt nach dem 
31. December 1836 auf einen Andern übergegangen iſt. f 
RS In allen diefen Fallen wird eine Entſchädigung nicht gewährt, & 
Jg. In dem im § 2 bezeichneten Falle kann der gegenwärtige Inhaber der Berechtigung ſofort 
die Aufhebung des zwiſchen ihm und dem früheren Berechtigten beſtehenden Vertragsverhältniſ⸗ 
es verlangen; er muß aber dies Verlangen vor Ablauf des Jahres 1845 gegen den früheren 
erechtigten ſchriftlich erklären. £ ; 5 
Wird von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht, ſo ſind die rechtlichen Folgen der Auf⸗ 
hebung nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. Iſt jenes Verlangen inner⸗ 
halb der obengedachten Friſt dem früheren Berechtigten nicht erklart worden, fo müſſen die für 
N Ueberlaſſung der Berechtigung übernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgeſetzt erfüllt werden. 
. Die Anſprüche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch die allgemeine Gewerbeordnung Ss 1—4 
gufgehobenen Berechtigungen müſſen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 bei der Regierung 


. 1 ſchriftlich angemeldet werden. e 


> Eine Ausnahme hiervon (§ 4) findet Statt in Anſehung derjenigen, nach § 3 der Gewerbe⸗ 
ordnung vorerfi noch ferner zu leiſtenden Abgaben, welche auf Gewerbeberechtigungen ruhen, 


Aut denen das Recht zur Unterſagung oder Beſchränkung des Betriebs eines ſtehenden Gewerbes 


verbunden war. Der Anſpruch auf die Entſchädigung für, die Berechtigung zur Ekbebung von 
Abgaben dieſer Art muß bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei der Regierung ſchriftlich an⸗ 
gemeldet werden; kommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, ſo muß die Anmeldung 


fe 5 binnen Jahresftift nach dem Wegfall erfolgen, . f i 
. Werden die Entſchädigungs⸗Anſprüche innerhalb der in den §d 4 und 5 beſtimmten Friſten 


ei der Regierung nicht ſchriftlich angemeldet, fo gehen die Berechtigten ihrer Anſprüche von 
ſelbſt verluſtig, Es können jedoch im § 39 bezeichneten Intereſſenten den Entſchädigungs⸗An⸗ 


fenten etwa verbleibenden Ueberſchuß kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung ver⸗ 
aumt hat, keine Anſprüche machen. . 

RS Breslau den 4. November 1845. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

a Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kennkniß des Kreiſes. 

Breslau den 26. November 1845, Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


be hi Bezug auf die ſinanzminiſtertelle Bekanntmachung vom 9. Novbt. a. e., betreffend die Herabſetzung 


dachereiſes des Viehſalzes und den erleichterten Verkauf deſſelben (Amtsblatt Nr. 49. pag 365 und 366.) 


BR ich die Gemeinden des Kreiſes noch in specie darauf aufmerkſam, wie darauf gehalten werden wird, 


NIMM den Bemeinden, welche von der ihnen nachgelaſſenen Vertheilung des Viehſalzes unter ihre Ange“ 
App Gebrauch machen wollen, die Erboͤhung des Debitsvreiſes nicht mehr betrage, als zur Deckung der 
j kkoſten und zu einer mäßigen Entſchaͤdtaung für die Muͤhwaltung der Verthellung erforderlich iſt. 
fd, Vor desfallſigen Contraventionen, Seitens der Vieh-Salz Abnehmer, warne ich, und verhoffe keine 
erden der Theilnehmer an dem von den Beſorgern auf der Salz⸗Bebitg⸗Stelle entnommenen Quanto. 
N Breslau den 9. December 1945, Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


dum Feier. Socierdt verſicherten Gebäuden, führen die Notbwendigfeit herbei, wie mich das hohe Directg= 
r Provinctal-Vand⸗Feuer⸗Socletat benachrichtiget, für das II Semeſter a. e wiederum einen gan⸗ 


Ri . f 
hitte einen halben Yeitrag des nach den Beimmungen des $. 31 des Reglements vom 6. Mai 1842 feſt⸗ 
1 U 


N Beitrags» Simplums, oder vom Hundert Berficherungs- Summe in der 
lifyl Klafe 3 Sge. I. Klaſſe 4 Sar III Klaſſe 5 Sgr. und IV. Klaſſe 6. Sor. 
en d keiben, welcher mit den landesherrlichen Steuern zugleich zu Anfang des Monats Januar 1846 von 
r serhebern einzuzleben, und an die biefige Koni liche Kreis Steuerkaſſe obne Rückſtand abzuführen iſt. 
ü 50 Die Aſſociaten werden öbrigeng durch die erlaſſene Amtsblatt⸗Bekanntnachung des hohen Direc- 
em 4 hoj von der erfolgten Ausſchreibung in Kenntnif geſetzt. b 
Brezlau den 10. December 1845. Königl. Landrath, Graf Kbnigsdorff. 


3 
Das Geſetz vom 31. October 1845, betreffend die Abidfung der Dienſte in der Provinz Schleſien (Geh b 
Samml. 1845 Nr. 30 pag. 682) veranlaßt mich, die Dorfgerichte des Kreiſes Breslau anzuweiſen che 
bis zum 1. Januar 1846 eine Nachweiſung der vorhandenen dienſtpflichtigen Stellen einzureichen, rio 
jedoch nur die Rubriken: No, Ort, Zahl der Stellen, davon ſpanndienſtuftichtig, handdienſtpflichtig ſumme fr 
enthalten darf. Diefer Nachweis erfordert ſomit wenig Zeit, und vertraue ich auf die pünktliche Sb 1 
tung des Termins. In Negativ-Fallen find mir Negativanzeigen zu machen, doch mit Anwendung des Sche f 
Breslau den 10. December 1845. f Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdor 25 


—— —— -U———— — Ü2 — — — 1 u 
Mit Hinweiſung auf die in dem diesjährigen Amtsblatte, Stuͤck 29. pag. 228 und 229. atgeprudte e 
kanntmachung vom 29. Juni a c. wegen Errichtung einer Flachsbau⸗Schule zu Klopſchen bei Glogau tt, 
ge ich zur Kenntniß des Kreiſes, wie mir von der Königlichen Regterung eine Abſchrift des Unkert det 
Planes der qu. Flachsbau⸗ Schule, der dem Lehrer ertbeilten Instruction, und das an das Curgtorla ek, 
Anſtalt ergangenen Schreibens eommunieirt worden it. Die Flachs Producenten des Kreifes koͤnnen 977 
von, Falls ſie es wünfchen, in meinem Bureau Einſicht nehmen. 5 f 
Breslau den 10. December 1845. Koͤnigl. Landratb, Graf Königsdorf. 


1 Fehlende Schledsmannsberichte. gi 
Herr Koffetier Laußmann in Höfchen Commende; Herr Bleyer, Erb- Gerichts- und Pollzei⸗ Scholl 
Domslau; Herr Schlinke, Rittergutsbeſitzer und Lieutenant zu Maſſelwitz; Herr Gromann, Gere i 
Scholz in Schwoitſch; Herr von Lieres, Rittergutsbeſitzer in Gallowitz; Herr Fuhrmann, Schulle 10 " 
Oßwitz; Herr Hahn, Lieutenant und Gutsbeſitzer in Peltſchuͤtz; Herr Mattern, Schullehrer in Prot te! 
d. W.; Herr Aßmann, dito in Pohlanowitz; Herr Jenohr, Gerichtsmann in Herrmansdorff Comme is 
Herr Haniſch, Schullehrer in Klettendorff; Herr Melcher in Malkwitz; Herr Michalke, Schullebk he, 
Thauer; Herr Nährich, Freigutsbeſitzer in Puſchkowa; Herr Ulbrich, Schullebrer in Sadewitz; Herr A 
pfler, Gerichts- Scholz zu Janowitz; Herr Otto, dito und Polizei- Schol; zu Schottwitz; Herr Saag ah 
to vito zu Grabſchen; Herr Arndt, Schullehrer zu Zaumgarten; Herr Leitgebel, Freigutsbeſitzer in ich 
Gandau; Herr Schmidt, Königl. Ober-Amtmann in Neukirch; Herr Scholz, Koͤnigl. Domainen- l 
in Steine; Herr Biebrach, Lientenant und Rittergutsbeſitzer in Klein Suͤrding; Herr Scoolz, Pole 
Gerichts - Scholz in Marienkront; Herr Kuppert, Gerichts Scholz in Pohlanowib: Herr Fiſcher, Ahe 
Polizei- Diſtrikts⸗Kommiſſarius und Rittergutsbeſitzer in Reibnitz; Herr Wittke, dito in Biſchwitz; oll 
Glaͤsner, Wirtbſchafts⸗Inſpektor in Koberwiß; Herr Borrmann, dito in Wangern; Freiberr v. Beate 
in Gabitz; Herr Knohr, Bauer in Heremansdorff Com.; Herr Kutzner, Gutspaͤchter in Herrnyrotſch; ger 
Gottſchalk, Windmüller in Strachwitz; Herr Gebauer, Schullehrer in Priſſelwitz; Herr Weigmann: Bi) 
ſcholtiſeibeſitzer iu Muͤnchwitz; Herr Himmler, dito in Tſchauchelwitz; Herr Kracker v. Schwarzen f 
Landes ⸗Aelteſter in Bogenau; Herr Genſert, Gutsvächter in Wiltſchau; Herr Liehr, Oekonomie⸗ Fi 
tor in Neu Stabelwitz; Herr Lindner, Inſpektor in Gniechwitz; Herr Fuchs in Clareneranſt; Here 1 

Schullehrer in ultſchlieſa; Herr Kretſchmer, Erbfcholtifeibefiger in Neudorf Com.; Herr Benke, Gricht. 
in Schmortſch; Herr v. Wallenberg⸗Pachaly, Gutsbeſitzer in Schmolz; Herr Stetnagel, Erb- u. Genache 
Scholz in Sillmenau; Herr Freund, Wirtbſchaftsbeamter in Tſchirne; Herr Linke, Exhmidt in Grüne 

Von vorſtehenden Herren Schiedsmdimern feblen mir noch die Schiedsmannsberichte pro a 
be 


deren Einſendung ich mit Hinweiſung auf meine Aufforderung vom 3. Deebr a. e. (Kreisbl Nr. 45. 
165) bis zum 15 huj bei Vermeidung von Strafboten jedenfalls gewaͤrtige. Vorſtehende Erinnerung 
auch für diejenigen Hercen Schiedsmaͤnner, welche im laufenden Jahre beſtaͤtiget worden, und vor 
etwa nicht mit aufgeführt fein ſollten. Breslau den 11 Decbr. 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Konig 
N a EEE N Re RE N EEE EEE EETTER ER 


: ik 
Da der > 2. Weihnachts⸗Felertag auf einen Freltag fällt, i der an dieſem Tage zu ec 
abzuhaltende Wochenmarkt auf den 24. December a. c. verlegt, welches ich den Krels⸗Einſaſſen, auf 1 
chen des Magiſtrats zu Schweidnitz, mittheile Breslau den 9. Deebr. 184s. Graf K dnigspdorif 2 
ee 7 506 
Die Herren Schullehrer und Huͤlfslebrer beider chriſtlichen Confeſſionen, werden hiermit veranlaßt 1 
von dem hierſelon verſtorbenen Partekulier Claaſſen fuͤr jeden derſelben ausgeſetzte Legat per 30 rth ach 

16, und 17. d. Mts. Vormittags, im unterzeichneten Amte gegen Quittung zu erheben. Die Ortsge 
haben die Herren Lehrer von dieſer Aufforderung ſofort in Kenntniß zu ſebzen. & 8 
Breslau den 11. December 1845. Königl. Kreis- Steuer- A, 


g Anzeigen. 
Vier Ackerpferde ſtehen beim Dominlum Malkwitz Birken Holz 


a N 
Breslauer Kreiſes zum Verkauf. befonders für Böttcher brauchbar, wird in enge 

Ein Schäferfnecht, zwei verbeiratbete Knechte und ſelwitzer Forſt, Wittwoch den 17. December Tefauſl 
eine Magd finden zum 2. Januar ein Unterkommen tags 10 Ubr, in einzelnen Hauen meiſtbietend Hr Kt. 
bei dem Freigut zu Kammel witz. Das Wirthſchafts-Amt von Maſſelwißz, . 


Drud von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke M 32, 


